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Big. 118 ftellt die Erde, den Mond und ihre gegenfeitige Entfernung im

richtigen Verhältniß dar.

Bahn des Mondes im Sonnensystem. Wir haben oben die Be-

wegung de8 Mondes nur in Beziehung auf die Erde betrachtet, da aber die
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Erde felbft eine fortfchreitende Bewegung hat,
da fie um die Sonne freift, fo ift die Bahn

des Mondes im Raume oder vielmehr in Be-

ziehung auf die Sonne eine Epicheloide
($- 49). Die Mondcyeloide zeigt aber feine

Berfehlingungen, wie wir fie oben kennen lern-

ten, weil der Halbmeffer des Deferenten fehr

groß ift im Bergleih zum Radius des Epicy-

fels, und weil die Gefehwindigkeit des Mondes

im Epicykel fehr gering it gegen die Ge-

fehwindigfeit der Erde in ihrer Bahn. Der
Charakter der Mondeycloide ift aus Fig. 119

zu erfehen, deren Gonftruction nad $.49 wohl

Leicht verftändlich fein wird; doch ift hier noch

zu bemerken, daß diefe Figur die Mondeycloide

noch Feineswegs im richtigen Verhältniß zeigt,
vielmehr ift der Abftand des Mondes von der

Erde in diefer Figur noch viel zu groß genom-

men im Vergleich zum Halbmefjer der Erdbahn.

Sollte in der Zeichnung das richtige Verhält-

niß eingehalten werden, fo müßte der Radius

des Epichkels 1/yon vom Radius des Deferen-

ten, eg müßte 7Z, 7, Zı u. f. w. 1/yoo des

Halbmeffers fein, mit weldem der Bogen 77,

gezogen iftz die Mondeycloide ift aljo in der

That viel flacher als die in unferer Figur dar-

geftellte Eurve.
Die Gefehwindigkeit, mit welder der

Mond in feiner Bahn um die Erde fortfchreiz

tet, ift ungefähr 30mal geringer, als die Ge-

fchwindigkeit der Exde auf ihrem Wege um die

Sonne.

Mondfinsternisse. Da die Erde ein

dunkler unducchfichtiger Körper ift, jo muß fie

einen Schatten geben, welcher, da die Erde

Eleiner ift, als die Sonne, die Geftalt eines Kegels add, Fig. 120 (a. f.©.), hat,

deffen Ereisformige Bafis durch den Umfang der Erde gebildet ift. In diefen Raum

abd dringt gar kein Sonnenftrahl, es ift der Kernfchatten. Diefer Kern:
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